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die gesellschaftlichen Verhältnisse 
regeln, die sich auf die Nutzung 
und das Eigentum am Boden im 
Wirtschafts- und Lebensprozeß der 
Menschen beziehen. Die Heraus
bildung des B. entspricht der über
ragenden Bedeutung des Bodens 
für die Gesellschaft, für ihre leben
den und künftigen Generationen. 
Der Boden gehört zu den kostbar
sten Naturreichtümern der DDR 
und muß daher besonders ge
schützt und rationell genutzt wer
den. Erst im Sozialismus kann nach 
Überwindung der Schranken des 
Privateigentums die Nutzung des 
Bodens in Übereinstimmung mit 
den gesamtgesellschaftlichen Auf
gaben gebracht werden. Zum B. ge
hören die allgemeinen Grundsätze 
der Nutzung und des Schutzes des 
Bodens sowie Regelungen über die 
Leitung und Planung seiner Nut
zung, vor allem im Rahmen umfas
sender landeskultureller Maßnah
men, über die Nutzung des Bodens 
für Zwecke der Industrie, des Berg
baus, des Verkehrs, der Wasser
wirtschaft, des Wohnungsbaus so
wie in der Land- und Forstwirt
schaft. Hierzu gehören ferner Re
gelungen, die die Nutzung des 
Bodens zu Zwecken des Wohnens 
und der Erholung betreffen, sowie 
die Rechtsformen des privaten Bo
deneigentums. —» Landeskulturrecht, 
—> Umweltschutz

Bodenreform —> demokratische Bo
denreform

Bolschewismus —» Kommunisti
sche Partei der Sowjetunion

Börse: Form des kapitalistischen 
Handels mit Waren und Wertpa
pieren; spezifische Form des kapi
talistischen Marktes, auf dem Vet 
käufer, Käufer und Vermittler 
(Börsenmakler, Banken) Geschäfte 
über bestimmte Waren, Wertpa
piere, Devisen, Frachten, Versiche
rungen u.a. abschließen. Nach dem 
Gegenstand des B.nhandels sind

folgende B.narten zu unterschei
den: a) Waren- oder Produkten-B. 
(z. B. Handel mit Baumwolle, Zuk- 
ker, Getreide, Kohle, Eisen); b) 
Wertpapier-B., Fonds-B. oder Ef- 
fekten-B. (Handel mit Wertpapie
ren, z. B. Aktien, Obligationen 
usw.); c) Geld-, Wechsel- und De- 
visen-B. (Handel mit ausländischen 
Geldmünzen und Banknoten sowie 
mit Devisen); d) Fracht-B. (für 
Schiffs- und Luftfrachtgeschäfte);, 
e) Versicherungs-B. (Schiffahrts
versicherungen). Der B.nhandel 
mit Waren erspart den Kapitalisten 
Zirkulationskosten und beschleu
nigt den Kapitalumschlag. Er ist 
ein wichtiges Element der Interna
tionalisierung des Handels. Die 
Wertpapier-B. dienen der Mobili
sierung und Wanderung von Kapi
tal. An ihnen bildet sich durch An
gebot und Nachfrage der Kurs der 
Wertpapiere heraus. B.ngeschäfte 
sind heute ein Feld umfangreicher 
Spekulationen mit dem Ziel, hohe 
Spekulationsgewinne zu machen. 
Vor allem spielen dabei Terminge
schäfte eine große Rolle. Sie vertie
fen die Anarchie im Kapitalismus. 
Die Orte, an denen sich B. befin
den, bezeichnet man als B.nplätze. 
Die wichtigsten sind New York, 
London, Paris, Basel, Hamburg, 
Frankfurt (Main). Mit der Beseiti
gung des Kapitalismus verliert die 
B. ihre Existenzbedingungen.

Bourgeoisie: herrschende
Grundkiasse der kapitalistischen 
Gesellschaft (—> Kapitalismus). Im 
Gegensatz zur beherrschten und 
ausgebeuteten Grundklasse dieser 
Gesellschaftsordnung, der —> Arbei
terklasse, deren Angehörige nur 
über ihre Arbeitskraft verfügen, ist 
die B. im Kapitalismus Eigentümer 
der entscheidenden Produktions
mittel (Fabriken, Transportmittel, 
Bodenschätze usw.). Sie existiert 
und entwickelt sich auf der Grund
lage der Ausbeutung der —» Lohnar
beiter. Die Klasseninteressen der B. 
und des Proletariats sind objektiv


